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Von Stephan ses

achdem das Konzıl ıIn der SCsSSL0 Quinia 3a0l JA Jun1ı 1546
dıe Lehre VO  — der Erbsünde dogmatisch festgestellt hatte, uhrie
der Weg Naturgemäss, W1e der zweiıte Präslıdent, ardaına GCerv1ıno
vortrug, weiter der Krage, W1e der Tensch ON dem erderben
der Sünde frei werde, ISO D der re Oll der LUSTLACAMLO.
Dieser Artıkel, erklartie erselbe Kardınal, erfordere SANZ be-
sonderen FKl]elss und MCn weıl och eın Konzil darüber Kınt-

sche1idung getroffen habe Man verhehlte sıch auch nıcht, ass
11a mi1t diesem Gegenstande 1n den Mittelpunkt der e_
rischen Lehrmeinungen or1ff, un War darum entschlossen, mıiıt
er Sorgfa un MSICH er 7ı gehen. Hier können

allerdings, SOWEeEIlNT nıcht Sonderthema ı1n Betracht omm(t,
1U die allgemeınen Umrisse gezeichnet werden; für es Nähere
E1 auf die Cla CONnCılz verwlesen.

Zuerst erhıielten das or dıe zahlreichen nach Trient eru-
fenen oder VOI Kürsten gesandten T’heologen, dıie vom  228 Junı
sechs Kongregatlionen abhlelten Die Bisphö e un Prälaten wohn-
ten be1 und hörten Zı ohne ın die Krörterung einzugrelfen. Diese
selhst Wa och allgemeinerer atur, den (+eneraldebatten uUuNsSeTer

heutigen Parlamente vergleichbar, 1U mi1t dem Unterschiede, ass

Vorgetragen ın der historischen Sektion der (3 e ] Is 1
auf der Generalversammlung Bonn A September.

2 Vgl z. B die Aeusserung des Bischofs De Nobilıi VOoONn Acecia In 49
151 dieser Zeitschrift, desgl. 185, Anm
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Zı Triıent nıcht schon e1nNn ausgearbeiteter Entwurf_, sondern füur  S
erste 1Ur eine Scheda mi1t Fragen vorgelegt wurde, ON denen
dıe wesentlichsten auteten Was ist diıe echtfertigung nach Na

un BegrT11f * Wie omMm 331e Stande un W 4S geht el
Ol (xott, W AS VOIL Menschen a,.11s 7 Was n1aft unftier kecht-
fertigung des Menschen durch den Glauben verstehen ?
Wır bes1itzen VONN en Vorträgen dieser Iheologen kurze Auszüge
Ol der and des Sekretärs Massarellı; 1LUFr Ol dem Jesulten
Alphons Salmeron und dem Conventualen Antonlus (0281 Pignero
haben sıch die biısher unbekannten Originalvota erhalten

Miıt dem unı begann sodann Aasselbe Verfahren sEe1tfeNs
der ischöfe; C hatte die Hragestellung bereıits eine schulmäs-
Ss1&e (xliederung erhalten; iındem INn einen dreifachen Status der
KRechtfertigung unterschled, nämlıich en ersten Krwerbh derselben;
Bewahrung un Befestigung derselben durch das Wirken des (+e-
rechtfertigten; Wiedererwerh derselben ach deren Verlust uUrCcC
die Sünde DIie Konzıilsväter nahmen ZUEeTST den Sfatus DTIMUS
VOr un sprachen darüber VOIN bıs AU Julı täglıch, en
onntag ausgeNOoMMEeEN, In dreistündiger angestrengter SItzuNng,
wohbei nıcht, W1e In Kammern, das Wort ergrT1{, WT azu
en Antrıeb uhlte oder VOINl selnen Freunden ausgewählt wurde,
sondern jeder nach fest, geregelter Keilhenfolge ZU!r Abgabe SEe1INES
Votums sich erhob In gleich gzrün  icher Weise behandelten
darauftf OMl 15 hıs ZUMN Juli d1ie Aater en zwelıten nd dritten
Status der echtfertigung, wohel siıch E Juli der eKanntie
bedauerliche Vorfall zwischen den Biıschöfen San Felice Ol La
ava nd dem Griechen Zannettini Ol Teia ZULrug.

ntier den ungefär sechz1ig Bischöfen, Abten, Ordensgeneralen,
dıe beschliessende Stimme hatten, zählte INa Nn1ıC wen1ig durch-
gebildete T’heologen, W1e diıe Krzbischöfe Oll A1x In Südfrankreich,
Armagh ın Irland, dıe Bıschöfe ON 1tonto, Belcastro, ACccla,
Lanc1lano, auch alle Ordensgenerale, d1e naturgemäss vornehmlich
ın der I’heolog1e ihrer ToSS Ordenslehrer bewandert
nd 1eselbe USAruC brachten Der Mainzer Weli  ischof
Michael elding War leider bereıts VOL Beginn der dogmatischen
Beratungen VOIL 1rient abgerufen worden, un 1e Oll eut-
schen 1Ur der gelehrte Dominikaner Ambros1ius elargus (Storch),
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der ber a IS Prokurator des Kurfürsten VON Trier 1Ur beratende
Stimme besass. Eıne Sallz eigenartige nd 1m besten Sinne VOI' -

nehme Erscheinung bot der Augustinergeneral Hıeronymus erl1-
pando AUS Neapel dar, vornehm VOIL (+eburt wWw1e ın Wort un
Haltung, 1mM SAaNZCh aber, wIie scheint, ohne 1el1 Anschluss a

diese oder jene Gruppe der äter, ein ann für SICh, dessen gXEe1-
st1ges ewicht ber nl1emand entgehen konnte Seinen Augustinus
kannte er W1e e1n anderer nd W1e keinen andern; OCN WLr

auch SONS ın der Patrıstlk, besonders mi1t dem hl Bernhard, W

darselbe augustinische edanken entwickelt, WO VerLILrAaut.
Ser1pando VOL® en andern WwWIrd 1185 ın d1esem Aufsatze be-

schäftigen, weiıl Se1Nn stark überwliegender Augustinismus iıh mi1t
dem Kölner Theologen Johannes Gropper, dem gelistigen Haupte
der sogenannten Partel der Mitte, zusammenführte, zugleich ber
auch 01 der aufrıchtigen S1CHN verband, nach bestem Vermögen
AL der friedlichen Schlichtung der (+laubensspaltung mıtzuwirken.
on ın der doppelten (+eneraldebatte über die Trel Status der
echtfertigung hatte Ser1pando zwel ausgedehnte ota vorgetragen,
A& nd Juli, A4US denen die Akten Massarellı's freilich 1Ur

kürzere Auszüge yeben, die unLs ber Neapel 1M Autograf un
7i Rom In mehreren bschriften erhalten sind. * Hıiıer bereits
TI NS der eologe on eru un hoher Selbständigkeit, frel-
iıch auch on der oben angedeuteten Kınseltigkeit entigegen, Sı

-  o  leiıch e1InNn kedner, dessen Sprache ach Imnmhalt nd HKHorm d1e feine
DiIie beiıden oten anden allge-Bildung des Humanısten verrlet.

meinste Beachtung nd hohes L0D, obgleich In ihnen schon d1e
Neigung hervortrat, das menschliche Mitwirken un dessen Ver-
dienstlichkei gegenüber der (+nade un (rerechtigkeit (zottes weıt
zurücktreten AU lassen, W1e auch die dem gyuten Menschen 1NNe-
wohnende Gerechtigkeit q IS unzureichend darzustellen

Mittlerweile, ehben VOL Beginn der zweıten (eneraldebatte,
nämlich 15 Juli, Pa sl durch gyeheime Wahl 1er ater ZUr

Abfassung eINEeSs Dekretsentiwurfes estiimm worden, neben dem
blinden Eirzbischof VOI Armasgh, Robert Vauchop, die 1SCNHOTEe
VON ACC1a, Bıtonto nd Belcastro Die Zie1t WTr NAapPpp; denn 11A1

ext un Fundorte 1M and der cta
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dachte allen Krnstes daran, bıs ZUIMN HU dem für die SCsS20
SEXIa festgesetztien Pa nıt dem Dekrete Nn Lı kommen.
Die Arbeıt der Deputierten, hauptsächlich das er des SCHNANN-
ten Erzbischofs, ' 1a  > A Jul1i VOL, fand ber wenig (inade VOL

en Vätern, dıe nıcht sehr Inhalte W1e AIl Form nd Aus
TUC manches 4usSsZzuUusetizen nNatten an beriet In mehreren
Sitzungen, der T’heologen Ww1e der äter, über den NEwWwur nd

an  9 en dogmatischen (Gehalt betraf, vieles A ihm Sı loben;
aher SsCcChon 111 ersten Tag  Cy demselben Jl berlief Kardıinal
(lervıno U1l (+1ırolamo Ser1pando Sı sich nd bat ıhn einen

Entwurf, da der vorliegende starken W iderspruch Nn

Ser1pando, der 1S selbhst hierüber erıch erstattiet, xab TU auf
Drängen des Legaten se1INEe Zustimmung, ein1&te sich dann ber
miıt emselben über die allgemeınen Umrisse des ekreies un
schritt unverzüglich ZAU Werke.* An Ze1it gebrach Jetz nıcht
mehr: denn durch die Kriegsere1gn1sse ın Deutschland nd der
(Grenze Tirols, He den Durchzug der päpstlichen TIruppen durch
Triıent Wareh die Konzilsarbeiten 1ınN’Ss Stocken geraten, dıe SCssS10
serta 1n unbestimmbare Herne gerückt.

Indessen hatte siıch Cerv1ino N1C SS en Augustiner-
general KeWaNndtT, sondern auch Al andere I’heologen VOon Wach,
ber deren Namen WITr freiılıch vorläufig och nıcht SCHAU
unterrichtet SINnd. Ser1pando ISO egte AA i August dem | E

gaten selne Arbeit VOL un Trntetie Oll ıhm STOSSCH ank nd
nhohes Lob; ® 11 August  - beschrieb ıhm erselbDe Kardıinal einen

(O)der vielmehr des spanıschen (O)bservanten ndreas Vega, eINes der AIl

DD
gesehensten Konziltf:heolog‘en. Sein Entwurf steht 1ın ecod ALLC. lat 6209

D Die Aufzeichnungen Seripando’s, VOL denen bereıts PallavyvıY (S
10.) 1ne WE aqauch dunkle un abgreleitete Kenninis gehabt haben sche1int,
en sıch ın @oa Nal 12,; der Nationalbibliothek ın Neapel. Wir
teilen OR© der aohen Wichtigkeit hler und 1m folgenden den Originaltext
miıt: „Die 1ulıı accersitus SILUN d R.ımo praesidente Cruecis Cervino| ei

oga  9 ul decretum de iustincatione conficerem, quon1am priımum peCr depu-
Latos COoNcePptLUmM 10  z videbatur A mnultıs probarı, narravıtque m1hl, QUaH 1pse
deeret] formam maxXıme cuperet K&0 uul iımparem 1116 tantfae rel al1ıquot VerTr-

bıs respond1issem, ul S10D1, Cul certie 0OMmMn182 debere sent10, obtemperarem, Lenta-
Lurum mM quid 1n praestare OSSCHI, prom1Ss1°°.

3 „DIe ]L augustl, ‚U1 tOtO tempore oCccupatı ulssent praes1-
dentes ın exXxcipiendo Farnes10 Jegato, qu] Cu ()etavıo fratre -  ano SÜU.'  s Ponti-
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andern NtwuUrT, un Ser1pando verwandte auf Cervino’s Bıtten
ZzWel weltere Tage darauf, se1lne KFassung nach dieser WLeCuenNn V or-
lage umzuformen. DIies I1 USS a 180 bıs ZU 185 August geschehen
Se1IN. (7+anz vorire  1CN stimmt hlermit übereln, WAS der Konzils-
sekretär Massarelli den agen VO 19 August bıs Sen-
tember 1n se1lnen Diariıen schreibt, * ass nämlich Cerv1no nd
der erste Präsident De Monte unaufhörlich AIl dem Dekrete SCAaL-
beltet, unter Zuziehung Ol Bischöfen un I’heologen daran S67
ändert un gyebessert aben, hıs d1ıe Sache ZUTr Vorlage A d1ıe
Generalkongregation reif Wa  - (+Aanz offenbar hat Iso Ser1pando’s
TLext bel diesen langen Beratungen a IS Unterlage gedient. Als
ber nach langer Pause die Aater eptember wıeder Sı

sammentraten nd Massarellı ıhnen en ME Entwurf 1M Namen
der Legaten vorlas, da entrüstete sıch Serıpando nıcht wen1& da-
rüber, ass ZWar manches A US qalner Vorlage herübergenommen
WAarL, das (+anz  a ber eine Gestalt erhalten a  , ın welcher sach-
ıch W1ıe ach der formellen Seite vieles se1lnNer Auffassung nd
selinem Sprachgefühl zuwı1lderlief. >

Sobald dıe beilden Kassungen Dder1pando’s nach dessen utograf
Zı Neapel * vorliegen werden, wIırd INan 1mM einzelnen nach-
welsen können, wodurch sıch dieselben Ol derjenigen (Clervino’'s
unterschleden; ber ı1n der Hauptsache &1bt uUunLlSs eiINn oLUumM erl1-

Nclas leg10nNes In (+ermanlam dAucebat: VOCatus a praesidente UCrueis Jeg]1 a1bı]
decretum 111x a formam mı1ıh] GADTIESSaMN CONCEPLUM. Probavit, gratias eQ1T,
ostenditque prıyatım multis eplscopis, qu1bus, ul ah aCCepPI, probabatur‘‘.

99  1€ 16, a‚ eodem accers1itus, EeXpDOoSuUl m1ıhı alıam quandam, QUAC 3191
OCCUrrerat, ut referebat, deereti formam, postulaviıtque, quid de sentirem.
Dixi, facıle aciu GCSSC, decretum A 1008  D prımo COoNceptum hac secunda. forma
induere, QUO AaCTO certius 1udielium e  O possıt. Kogavıt, u hune QUOQUE la-
borem SUMETCM, quod el biduo eC1*.

C(oncilium Tridentinum (Merkle), I 569
„Die septembrıs ectum est secundum decretum, In QUO efsı Ul-

Nnu.  a erant CX decreto per n  D formato aCccepta, deo Lamen eral deformatum,
ut u ZNOSCCTEM qu probarem. ()stendi SACPCHNUMECTO privatım
praesidenti S Crucis, probarı mıh1 NCQUG inater1am 1n MuUultıs 10CIS, QU!
Lormam, NEQUE verba, NCYUE stilum deereti; Cul etiam Omn1]182. eXplicavı, u
1n 1PSO decreto 1I1HNAaLUu 1IN6eA notavı. Grati]jas S humanıssıme egıt petiutque,
uL iıllud reformarem‘*‘. Veber den D'O  ‚N1Z hervorragenden Anteil Seripando’s &.
der bleibenden Fassung des Dekretes sehe i1LAal dıe Akten.

101 Nazion., NVELT 1 o(
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pando’s OM Oktober vollständigste arnel Nachdem nämlich
ZUEeTST wieder die Theologen die Vorlage VOI September be-

gutachtet hatten, Traten & ()ktober die Prälaten über den
OoTrtlau des Dekretes In dıe Spezlaldebatte e1in un führten die-
3E mit elIner Gründlichkeit urch, ber d1ıe 11a staunen wird,
W 611112 die Akten yedruc Se1IN werden. Der Augustinergeneral
ernNn1ı1e das Wort AI (Oktober nd yab e1iIn oLum ab, das
wohl Zı en fruchtbarsten der Tagung gyehört, indem
Lı höchst SCN: Erörterungen en AÄAnstoss gab Kıs wIırd daher
nötie Sse1INn, dasselbe hier ALWAS näher T sk1izzleren. Er WO
nıcht, S erklartie der General, schon oft (7esagtes wlederholen,
sondern 1LUF daran erinnern, ass aehr rechtschaffene, gelehrte und
erühmte katholische Theologen, ‚al Jtalıen owohl wIie In Deutsch-
Jand, eE1INE Kechtfertigungslehre vertreten aben, d1ie ın einem
wesentlichen Punkte mi1t em 1er Vorg6kegteh Dekret nıcht über-
einstimmt. Diese Männer warifen nämlich die rage auf, oh es

1U e1lNe oder eine doppelte Gerechtigkeit &1bt, der WIr NSeI

e1l verdanken, miıt andern W orten, obh jene Gerechtigkeit, dıe
WIr 15 durch die na (xottes, dıe Sakramente der Kırche un

Nırken angeeignet aben, unserer ew1igen Seligkeit 2 UuS-

rFeIcHe; oder ob e1ner 1E UEIl uwendung (Imputation der Ver-
dienste ırNıSElL DEAdÜFTE, MT welche die ängel eigenen
(Terechtigkeit beseltigt nd ausgeglichen werden. 1e beantworten
die rage ın em zweıten Sinne, da IE! O Gerechtigkeit immer
unvollkommen bleibe un ohne dıe Zuwendung der Gerechtigkeit
ırısSel nıcht bestehen könne S1ie t{ützen sıch el vornehmlich
auf Aussprüche Augustins nd Bernhards nd sSind durchaus 1M

auben, sıch mı1t dieser Rechtfertigungslehre ıIn nıchts VOoNn

Krder Ueberlieferung der katholischen Kırche entfernen.
selbst, ührt Ser1pando fOTt, WO weder Ja och eın 1n der
Sache SaSCN, sondern 1L1U! die Entscheidung des Konzils anrufen:
Jal sICH, Aass dıie V9rgett"ägene Lehrmeinung Irr& ist und Ketzerel
1n sıch IrSL, mMÖöge MNan G1E schonungslos verwerien. elg
siıch ber das Gegenteill, MÖöÖge die Wahrheit N1ıC mi1t dem
Irrtum gerichtet werden; O11 N1C Iın kommen, ass Luther,
BuCer, Calvın 9888 vortreflichen Contar1n1, Cajetan, Pigghe,
Juhius Pflug, Gropper alle nennt 311e mi1t Namen 1n ihre
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Verdammnis hineinziehen.! Denn diese änner haben edlich

gekämpft und tehen ZAU e1il noch 1mM he1l1ssen Handgemenge.
ährend WITr 118 gegenwärtig zugle1ic. miı1t en W affen des (+@e1-
STES nd des Schwertes bemühen, den abtrünnigen Teıl Deutsch-
an ZUr Kırche zurückzuführen, mMuUusSsen WIT den treugebliebenen

fester 115 ketten nd die sche1nbar abweichende TrTe

jener Männer wen1gstens reifilch ErÖTtErN: ass n]ıemals der
Vorwurf soll erhoben werden können, es Se1 auf dem Konzil
bedacht ber eine Te der Stab ebrochen worden.?

In der Jüngeren Redaktion der en chıckt Massarellı QIe=
Sse111 otum dıe kurze Bemerkung VOTAUS, asselbe SEe1 VON einigen
Vätern getade worden, weiıl eES verschiedenen e  en N1C

katholisch klinge; ber Ser1pando habe sıch vortrefflich VonNn

dieser nklage gereinigt. * Das orelft ZW ELr en Ereign1issen eLWAaSs

VOr, asSs ber den indruck, den Ser1ipando’s ede machte, schartf
erkennen. achdem dıie Rednerliste abgelaufen WAL, er sich

es erkommen der Bischof VOLL Aqu1n0, der ()ktober

gyesprochen &a  e, nochmals ehör, miıt dem Augustiner-
general eine Auseinandersetzung P halten Er illıgte 7 W EeNL-

schlieden dessen Ansıicht, ass ohne rechtmässiıge rüfung eın
Nathem erfolgen ürfe, verwarf ber ehbenso scharf die Tre
Von der doppelten Gerechtigkeit, da der Mensch a4UusSSer der 1iInne-
wohnenden keine andere bedürfe. * DIie en sind ler eLIWwWas

Schon 1n der Generalkongregation VO ugust, 1n welcher der De-
kretsentwurf bezw. Juli Z beratung stand, Seripando S@e1-
NemM Qxurzen otum, W1e jetzt In (/oncC. ILG und bel Theiner, M} 216 Ste.  9
den Schlusssatz beigefügt: „Ltem alıquı theolog! Germanı damnentur‘*‘. UOoNC.,
} 4597 Für die spätere Redaktion hat dann Massarelli diese W orte gestrichen,
vielleicht eil S1e ihm der der höheren Instanz überÄüssig schienen, da Seripando
AI Oktober demselben (;edanken ın ausführlicher ede Ausdruck gab.

Das Autograf dieses Votums befindet Q  ich unter dem litterarıschen acn-
0, 19-24; erass Seripando’s ın der Nationalbibliothek Neapel,

mehrere Abschriften 1n Rom werden cdie ten berichten. Be]l Raynald, 1546
1öL, 13 un bel Le P Yat; 4.72 herrscht einige Verwirrung, da dıe mi1t-

nıcht dem oLtum selbst,geteilten Bruchstücke, einige Zeilen ausgenomrn M, Das ofumsondern verschliedenen gyleichzeltigen Auszügen entlehnt sind.
selbst 1st gedruckt beıl The iIner, cta genund, I 234-2306, mi1t einigen Kehlern
seliner Vorlage GOoNC. LE 147-149, 111 Schlusse ‚nn 1C{2 causa** SiEa

‚indieta cCausa®®.
Arch Vat., (ONC. K 147, 1 O1MmeT; B 34
So ın den en Massarelli’s; 'ONC. 62, 247 ; 'ONC. 117, 192°

ITheiner, 28'% ichtig 1st auch das autentische Zeugn1s des Promotors
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nd nötigen fast dazuı, zwıschen den Zeiien lesen. Viel
deutlicher WIrd, allerdings 1ın eigener ache, Seripando selbst,
dessen Niederschrift WI1r wörtlıc wledergeben: „AM (Oktober
erklärten 1n öffentlicher G(reneralkongregation die Präsıdenten, dıie
VONN mIır vorgeiragene Meinung 31 N1C häretisch, sondern
katholisch, da ber 1eselbe N1C zwischen Häretikern nd O-
lıken, sondern unter den katholischen T’heologen selbst gestritten
werde. Hs E1 nämlich dıie Meinung der K die nıcht OSS
nıt der eder, sondern mı1t em eigenen e1 die Häretiker
ekämpfen, WwIe deren SC Bucer verfasstes uch Antididagma
bewelse. Kıs E1 daher notwendie, diese NsSıch HRC A1e Ne0-
ogen v Konzil erörtern ZU lassen‘“‘. *

Vielleicht SINd diese ortie N1ICcC SAanNZz buchstäblich SO
fallen; ber sachlich stimmen uch die Aufzeichnungen Massarelli’s
übere1n, VOL allem darın, ass elne Diskussion. eröffnet wurde,“
VON en die umfangreichste, da. S1Ee alleın bel den T’heologen
Kongregationen, VOIN bıs Z Oktober 1n NSpruG ahm
Wiıe unvermindert aber das Ansehen Ser1pando’s bel1 den Präs1i-
denten fortdauerte, erkennt INnNan daraus, Aass ıhn Cerv1ino noch
elben (Oktober bat, dıe Scheda M Lokmulieren, dıe en Theo
ogen unterbreiten sel, © un dass Se1IN NeEWUuUr miıt un wesenNnti-
i1chen Aenderungen ANSCHOMMEN wurde, Demnach autete dıe

Severoli ONC Trident., I 106, 21) „Aquinatensis dissolvere N1ıSUS est, QUAC
generalı Augustinianorum deducta fuerant‘‘.

Neapel, ıbl Nazionale, NVAbs 12, autogT.: 9y  16 i octobris ın
publica generali cCongregatiıone declaraverunt R.mi praesidentes, sententiam

dietam die 10 SSC haereticorum, sed Catholicorum, de qua CoNtrovers1a
existeret 1NON inter Catholicos et haeret1icos, sed inter Catholicos 1PSOS, 1US
sententlae, QUAaM CO rec1ıtaveram, essent Colonienses, Qu]1 cCorporibus SUl1S, 1O1L
solum lıbris, COoNtira haereticos pugnabant, ul appareit COTUIN libro Contra
Bucerum, Qqu]1 dieitur Antıdıdagma: el propterea volebant, de e Herl diseuss10-

inter theolog0os‘‘.
In der Jüngeren Fassung der Al  S  ten (Conc 13 A  4 Theiner, E 3

schliıesst Massarelli den Bericht über De Monte’s Kpillog Oktober w1e
folet: „Cupit disputari et bene examınarı duo artıculı de ecertitudine gratiaeel de 1ustitia imputata, tum A theologis Lum patrıbus, ut inde meliıus verıtas
elucescat, imponaturque finıs Controversils el contention1bus, QUAC Uup eIs
10  = solum inter haeret1icos, sed et1am inter Catholicos vertuntur‘®‘. Veber den
Unterschied der beiden Redaktionen vgl LOom. der Akten.

Cog 3{7 „Qua congregatione finita K.nus praesidens OCrueis PE-t11€ ING, uL ser1berem, Qquomodo proponenda esSse haec theolog1s diseu-
tienda*‘, Das Nähere 1mM Bande der Akten.
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rage folgendermassen: 39  Hat der Gerechtfertigte, W6111) miı1t
dieser qge1nNer Gerechtigkeit un mi1t en Werken, die durch
dıie Na und Verdienste Jesu Christı gygeWwirkt hat, VOL (+ottes
Richterstuhl erscheint, der göttlichen (xerechtigkeit (FTeNüge gyeleistet,
oder bedarf einer erneutfen uwendung der Barmherzigkeit
nd Gerechtigkeit hristl, der Verdienst  A SEe1INEeSs Leidens, wodurch
die Mängel der eigenen Gerechtigkeit gehoben würden “ Hıne
zwelte rage betraft die Heilssicherheit des Menschen, dıe ern
u graliae, die m1t uUuNSer’ IM ema nicht zusammenhängt.

DIie rage nd deren Beantwortung liegen SAallZ auf theolo-

&xischem Gebiete, das WITL hier N1C betreten wollen: genügt
für uUunNnsern WeCkK, betonen, ass ın d1iesem Dılemma autf die
kürzeste FKFormel gebrac 1St, W 4S bel den Religionsgesprächen
VOLN Hagenau und Worms 1mM re 1540, dann auf dem keichstage
A Kegensburg 1541 On katholischer Seite vorgeschlagen wurde,
unnn ın der Rechtfertigungsirage den Protestanter eıne Brücke Z

bauen nd auf halbem Wege  n entgegenzukommen. Als Vater.  1eSes
Semilutheranismus, W1e INa d1e Theorie nıcht miıt NrecCc nannte,
ilt der Niederländer Albert Pigghe (Pıghius), aqauch das Buch,
In welchem 331e hauptsächlich vertrat Controversiarum WE CE,
CLYUArUM In COMLELLS Ratisbonensibus tractatarum exnNlcatio, erst
1M Tre 1542, kurz VOL des Verfassers Tode ! erschilen. Sein
gyesehenster Schüler und zugleich der hervorragendste lıtterarısche
Vertreter dieser Kompromisstheorie Wr Johannes Gropper Aaus

Soest (1503-1559), Scholaster St Gereon, e]ıne der Hauptsäulen
des Katholizismus zZU öln 1n en stürmılıschen Zeiten der Apostasie
Hermanns on Wilied, se1t em re 1547 Propst Al der Münster-
kırche ZAU Bonn, Se1N Name och 1n hohen Kıhren {Are Da

Pigghe starb qls Propst VO  — St. Johann 1n Utrecht 111 Dezembér 15492
CVonc Trident., LV., 313, Anm. L: urter, Nomenclator, 4, LD Ueber ihn und
die DADZC Kıchtung vgl Pastor, Reunionsbestrebungen, 107 H DItWEICH,
Contarint, 660 i DölMinger, Reformation, I, 0S

Vel die tüchtige und m1 reichem Quellenanhang ausgestatteic Bi1lO-
gyraphie Johannes ((rOPpDEI VON Dr VAall Freiburg, 1906; 1n allen
Punkten, die das Konzıl betreffen, wird die Schrift freilich durcech die Ori gimal-
Akten eine umfassende Krgänzung un Berichtigung erfahren. Auch M , u-
renbrecher beachtenswerte Aufsätze 1mM Historıschen Taschenbuch (vgl
Jahre. 1890, 208 L, belehren 1U sehr unzureichend über diese Vorgänge.
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auch Albert Pigghe sehr nahen Beziehungen öln STan
Nannte I1a auf dem Konzıil die Vertreter dieser Schulmeinung
kurzwee die Kölner, CVolonienses, WITL oben 100l en Aufzeich-

Ser1ipando 12 Oktober gesehen haben
um ersten ale Lrat. Gropper 190881 der TrTe VOoL der dop-

pelten Gerechtigkeit nNervor re 1538 1n Enchiridion
OChristianae iınslitulionis C1NeMmM andbuche, das ıhm 1111 übrigen
bıs 7i Männern W16e Kardinal Sadoleto un Bischof (GLammatteo
Giberti VON Verona en Ruf e1N€eSs SANZ vortrefülichen T’heologen
erwarh Dann machte die T’heorie lLhren bekannten Weg durch
die oben genannten kKeichsversammlungen un kKelilglionsgespräche;
auf dem Reichstaye Zı hkegensburg 1541 l1ess sıch auch der edie
humanistisch hochgebildete Kardinal (Jasparo (lontarını für ONe-
JE SCWINNECN, da SI6 ıhm durch I’heologen VO  - unzweifelhaft
katholischer (Gesinnung (0) Agetragen wurde nd die CINZ1I1$ noch
möglıche Hoffnung Zı bileten schien der Glaubensspaltung
Deutschland vorzubeugen Die Hoffnung scheiterte, nd damıt
hätte üeglie uch dieser Ziwitter un Lı SaSCH, Ol Tuslikia
Hulalta neben der Tustikia ınhaerens abgetan können ber
Johannes Gropper der ach dem kegensburger keichstage Köln

Kampfe für Krhaltung des katholizismus ın den Vorderegerund
ral hilelt Aa SEC1INeTr Lehre da S16 och keine kırc  16 Verurteil-
11& erfahren &a  e, fest und sprach S16 11 TEe 1244 nochmals
offen dem Antididagma AUS, welches m1L Eberhar Billick
und andern eutsch nd lateinisch o Hermann on 1ed un
dessen Berater Martin Bucer herausgab.

Als 1U12 Serıpando Lanze für die zweıifache erechtı  -
keıt einlegte, INn darauf 4801 1:3 Oktober 1546 W äal 111 ö1ln der
vollständige Siee des Katholizismus ZU elle die Fruc.
der Anstrengungen (Gropper S, 1Ur noch Krage kurzer
e1 da die Schmalkaldener VoNnNn arl die Knge gyetrieben,
n andres denken hatten als em abgefallenen Erzbischofe
Zı bringen Ks la er SCWISSC (7zrossartigkeit dem Z

Werden.
Gulik, ol, noch manche andere klangvolle \amen angeführtUnter Kardinal Paulus 1st ohl ole verstehen. Gegnerische Stim-

bel Döllinger, I, 310, Anm
‘  Z Gulik die Textstelle bel Döllinger A A
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sammentreffen, ass der Augustinergeneral en augenscheinlichen
KEriolg Aöln YeW1IsSsermassen als sprechenden Beweils fÜür dieeC
yläubigkeit der Kölner Justifikationstheorie ins Feld ühren konnte

Die Debatte unter den T’heologen begann LO Oktober un
dauerte, W1e bereits erwähnt, bıs ZU elchen Wert 11A1 der
Lösung dieser Streitfrage beimass, Trhellt schon daraus, ass fast
alle Redner ıhre ofen ı1n umfangreichen schriftlichen Abhand-
lungen niederlegten, die NS In SO STOSSCI Zanl erhalten sind, dass
6S dem Konzilssekretär Angelo Massarellı fÜür dıe damals SCHNON
beabsıchtigte Herausgabe der en Zı viel wurde nd 1Ur dem
kleinsten e1lle Aufnahme gewährte. Der zweiıte an der cla
Tridentina wırd daher für die SCSS10 sexta eine wesentliche
Bereicherung der uellen blıeten Wır hören d1e Professoren der
Sorbonne 7i Parıs, VON salamanca ın Spanien; dıe heiligen Domi1-

nikus_ un: Franziskus hatten iıhre besten chuler gesa.ndt; auch dıie
Augustiner, Karmelıiten un Servıten anr en 4aUSSeT den _Generalen
urc üchtige Kräfte vertreten; bereits aren uch Z7WE1 Jesuliten
ZAUSCSCH, Alphons Salmeron un Laıinez, der zukünftige
Nachfolger des hl gnatıus, un diese beiden hatten den STrösSSCch
Vorteil VOL der Mehrzahl ıhrer Confratres, ass 1E och nıcht
Uurc eine XEW1ISSE Ordensüberlieferung oder das Ansehen der

Tatsächlie das oLumUrdensgrössen beeinfÄusst waren. !
des Lainez, der 1ın der Schlusssitzung sprach, e1INeEes der wirkungs-
vollsten Der Natıon ach 6S hauptsächlie Italıener, Spa
nier, Franzosen un Portuglesen. Dass eın Engländer erscheinen
konnte, egrel sich eicht, da selhst ardına Pole, der drıtte

Salmeron un Lainez WaTrel zudem die T’heologen des Papstes und g ‚—
11055611 deshalb einen &YEWISSEN Vorrang. W enn aber anke, TIie Römischen
Pdapste, IA 133, XESTULZ auf äaltere Ordensgeschichtschreiber, meınt, s1e hätten
„Sich das wohlausgesonnene Vorrecht verschafft, dass jener ZUEeTrST, di1eser /A  —-

letzt sSe1INe Meinung vorzutragen hatte®‘, ist as wohl VUebertreibung einer
Nachricht AUS einem gleichzeitigen Briefe Salmerons, wonach Kardinal Cervino
verfügte, dass einer VO  > den beiden entre [OS pPrımeTrOS reden solle, der andere
Sß  öß Kınde, Ur Ia DOStTE, um 1MmM besonderen alsche Ansichten, dıie eiwa
ausgesprochen worden selen, Zı widerlegen. Vgl AN- E straın J; H17-
STOoria de fa COMDANLA de JSesus, eiclc (Madrıd, 1902),; E D26-7; dort steht auch

517-5920 der Originaltext der Instruktipn des hl 1gnatıus, VO  - der ankq
y’leichfalls spricht.

Dasselbe STE bel einer, P 264-278, besser bel GELSan: E
ob?7 Lamnez ... Disputationes Tridentinae (Qeniponte, 1 153-192
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Präsiıdent auf dem Wege nach Trient en achstellungen Hein-
Tichs 111 ausgeseizt WalLl DIie Deutschen hiıelten de1 kKeichstag
un das beabsichtigte kKeligionsgespräch VON kKegensburg a,h nd
der CINZISC eutsche eologe, der och 1© Ambrosius elargus,
Sass als Vertreter des Kurfürsten VOoN Trier N1C. unter den heo
10  S  en, SsSondern auf der Prälatenbank

DIie Diskussion O  LES ohne ortgefeC un egen
rede VOTr sıch jeder LCUS {rel oder SCNr1  1C OLUM VOTL un
Lrat dann ZuUurück 1 em Nachfolger Platz 7i machen och

nıcht AIl dramatıscher Lebendigkeit nd reicher Abwech
selung‘; die Kongregationen selbst W3a machen unfer em VOor-
3117 e 611165 der Präsiıdenten MC urc die Gegenwart fast sämtlıcher
Bıschöfe en gy]eichen felerliıchen nd eEernNstien 1NaArucC WI1e die al
SCIMNEINCH Sıtzungen der Väter Der ohne Mühe VErmMasS sıch
nachher unter d1e einzelnen (+ruppen der T’heologen L1N iıhren Tisch
gesprächen nd Unterhaltungen verseizen bel denen der amp

o oder Neın 111 der vorgelegten rage sıch ohne dıe Kessel
der strengen (rxeschäftsordnung austoben konnte Für äaltere na
160676 Krscheinungen des Büchermarktes sorgte mi1t &leich ’r O0OSSeT]
Kenntnis Hreigebigkeit der kalıserliche esandtie 1eg0 Hurtado
de endoza, S der gelehrtesten Sammler Se1 Ze1it dessen
gute Dienste uch dıe Legaten bel Gelegenheit nıcht VOLN sich

» DIie oppelte Gerechtigkeit wurde eItfAaus (0281 der
Mehrhaeit verworfen hbald mM1 ST OSSCHCL hald M1 SCOTIANSOLHOTF Schärfte,
besonders 1: en Nachweis Aass uUurc die Imputatıion oder
ZWE1ITLEe Anrechnung der (rerechtigkeit Nanl e1InNn SA4NZ
Kaktoır 111 den kechtfertigungsprozess eingeführt werde da alles,
Wä Johannes (Gropper nd KFreunde dieser USTAELC LMNPULALA
zuschreiben wollten bereıits MI1L der USTLERLG inhaerens des Eınzelnen
gegeben S@E] nd Z W Al urc 1eselhe utfe und Barmherzigkeit
(Jottes denen Ol der andern Seite uch die erneute Imputatıon

V o] (/onec Trident 151 304
„Mlustris VILE Didaecus de Mendoza QUu1 func 111 COonNciıli0 rat Caesarıs

Orator‚ COP10SAaI illıe paravıt bıbliothecar refertam omnıbus Lutheranorum lıbrıs,
utL Uu0tquo vellent possent OS explorare a illorum dogmata oppugnanda’®.
So berichtet phons (3 Ar O, 6C1INeTr der besten LIrienter T’heologen, 11l
der dritten Auflage 16S sehr geschätzten Werkes Adversus haereses (Opera
Parisils, 15(5), tom 9 vo| auch on Trident 161 und öfter
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beigemessen wurde. KUrZ, qals ach dem (Oktober der Konzils-
sekretär as azlı Z0S, fand (regner und 1Ur Fürsprecher
der uSsSTıma ımMPULala, untier en letzteren Tel Augustiner, Ordens-
]  CH (1rolamo Ser1pando’s.

Damıiıt War der SAaNZCH kechtfertigungslehre ropper’s und
Se1ner Freunde das Urteil gesprochen; Ser1pando se [ bhst gesteht
mi1t einer XYEW1ISSEN Wehmut und nıcht ohne starke Kınseiltigkeit
e1n, indem 61° se1Ne Aufzeichnungen ber die Kongregationen der
T’heologen Mnıt der Klage aDSC  1esst UDE rage ber die dop-
pe (rerechtigkeit fand keine uns be1l en Theologen, da fast
alle die Herzen der Menschen VOL der Gerechtigkeit OChrist1 7ı

verschlıiessen trachteten‘“‘. ! Und 1n der folgenden erneuten
Diskussion der 1SCNHOTe November bıs ZU Dezember
steigerte siıch die erurteilung der „Imputata‘‘ bıs Zı Kinstimmig-
keılt; alle äter ohne Ausnahme verwarfeq S1e ın der Ueberzeug-
uUuNS, ass diıe 1S Innewohnende Gerechtigkeit, d1e Tustitia inhae-
I  9 urc (+ottes ute un Barmherzigkeit bereıts es besitzt,
W as Zum ew1gen e11e erforderlich 1St, und dass der Annahme
einer UuUSTLLra LMNDULALA durchaus nıcht bedarf, I1l OCN 1n der
Gerechtigkeit un Erlösungsgnade OChristiı die einzige (Grundur-
sache nd urzel un  er Kechtfertigung verehren. Ser1pando,
der arn nd D November sprach,“ sah sıch vollständie 1n dıe
Defensive gedrängt, die allerdings mit SröSSCHN eSCNIC.
und vornehmer uhe Tührte, dass G1 nach dem Zeugn1sse des
Promotors Severol]1 allgemeines 10b erntete.® och Lrat. LAt-
SaC  1C den hKückzug &. indem sıch VOL der ucht der g -
XxnNerischen Argumente beugte un seine Meıiınung nunmehr 1ın
Worte eidete, die fast Qr noch beıden Ansıchten (3emeinsames
hervorhoben.

Neapel, Bibl NETA AL %” Slr autogr.  e „Adverte. Nullo homınum
favore de prima quaestione 2CIumM eST, OINNES fere Christi lustitiam a
hominum cordibus exeludere niterentur‘‘.

Der UÜriginaltext legt nicht VOT; das eingehendere Protokaoll Massarelli's
bei Theimer, 1 300

O“onc. T’rident., F 105 7ı
AÄAuch In den theologischen Werken Seripando’s, die später erschlenen,

ist die LT’heorie der Justitia ım putata Vollständig aufgegeben. Vgl  z selnen
Kommentar Brilef al die (+>alater mit der angehängten Widerlegung VON
6( häretischen Deutungen. Antwerpen bel Christoph Plantin, 1567
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Som1 gyleicht Ser1ipando 1ın diesem Punkte em Apostel T’homas,
der durch selnen Ziweifel ırıSElL Auferstehung Veranlassung
wurde, dass der Herr en versammelten Jüngern Ol C] -

schlen un das unaussprechliche under mıiıt Händen greifen liess.
Er ist. für die deutschen katholischen Theologen, die ihre aC.
nıcht selbst auf dem Konzil führen konnten, mi1t ritterlichster
Unerschrockenhei un vollkommener Sachkenntnis eingetreten;
Se1Nn Wort VO Uktober, SO Nnli1emand SasSsch dürfen, ass
dıe ölner ungehör verurteıilt worden selen, hnat sıch 1mM weltesten
mfange erTüllt, nd das ist unfier den vielen Verdiensten, die
sich der Augustinergeneral Trient erwarb, XEWISS N1C das
geringste, un d1ieses Verdienst eriordert mehr unlsere An-
erkennung, aqls INa  > ohl n]ıemals schärfer unterschied zwıschen
em Irrtum, den INa verwerfen musste, un dem Irrenden, dem
INa nıcht OSS Schonung oder Nachsicht, sondern Achtung un
Verehrung bewıles.


